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christliıcher Apologetik. Die in der ntersuchung ausgeklammerte Rezeption 6
1im katholischen Kontext ware eine interessante Vergleichsgröße.

Christoph Stenschke

Bernhard pen Johann arl Vietor (1861—1954), Ein deutscher Unternehmer
zwischen Kolonialismus, sozialer rage und Christentum, Stuttgart: Steiner,
2014, B 624 S 89,—

Der Verfasser legt in diesem Werk, das als 02 Band der Beiträge ZUr Übersee-
geschichte erschiıienen ist, eine im Umfang und Materijalfülle beeindruckende
Monographie ber den pietistischen Missionsfreund und Unternehmer ann
arl Vietor einer interessierten Öffentlichkeit VOTLT. Vietor gehörte den wenigen
VO 1stlıchen Glauben inspirierten Unternehmerpersönlichkeiten des und
frühen Jahrhunderts, die den Versuch wagften, iıhre Unternehmungen
dem Gesichtspunkt und motiviert Vo i1stlıchen Glauben her betreiben.
Vietor gehört auch denjenigen, die sich politisch im deutschen Kaiserreich
und auch noch in der eimarer epublı als hrıs engagılerten; GF beteiligte sıch
aktıv au und der Polıitik der Christlich-Sozialen arte1 die VOI-

suchte, angeregt urc Stöcker. ugang ZUT Arbeiterschaft In Deutschlan
gewınnen.
Der Autor versucht NUun, die Bıographie Vietors einzubetten ın die Cc1ITWC-

ckungs- und missionsgeschichtliıchen, aber auch gesellschaftlıchen und kolonial-
geschichtlichen usammenhänge. Dadurch gelingt ihm eın sehr detaillıertes und
viele Aspekte beleuchtendes Lebensbild Vietors und seiner Zeıt, das Teilaspekte
der deutschen Kolonialgeschichte in eın 1C stellt und auch einen be-
stimmten Bereich des politischen Protestantismus Aaus der Vergessenheıt befreit

Vietor Stammte A4us einer VOoN der rweckung und dem reformierten Pıe-
tismus Bremens erfassten Kaufmannsfamilie, die schon ab Miıtte des Jahr-
hunderts den Weg der Norddeutschen Missionsgesellscha: MG) begleitete
und entscheidend prägte S Jahre lang WTr immer eın Angehöriger der Familie
Vietor 1im Vorstand der NM  (3 tätig. Die Unternehmerfamilıie Vietor half finanzı-
ell und dann auch logistisch beım au der 1SS10N. Sie au eın Schiff, das
dazu bestimmt WAarl, Missionare und Missionsbräute ach transportie-
ren, aber dann auch den Geschäften der Fırma in Westafrıka gute Dienste leiste-

Vietor egann seine Kaufmannslehre in der Fırma seinNes els, mıiıt der
cr 8584 ach Afrıka ausreıiste. Bald schon gründete er sein eigenes Geschäft:; dıie
Vietorschen Firmen ehnten AaUuUus Gewissensgründen jeglichen Schnapshandel mıiıt
Afrıkanern ab Schnell zeigte sich, dass Vietor auch auf anderen Gebieten

einem Kritiker der sich entwickelnden deutschen Kolonialpolitik in 1020 und
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Kamerun wurde. SO verwarf ST beispielsweise die ITIC  ng VOoN Großplantagen
und kritisierte die damıt einhergehende Ausbeutung afrıkanıscher Plantagenar-
beiter. Als Anhänger der Bodenreformbewegung entwickelte sich Vietor e1-
1815  3 entschiedenen Kämpfer für eine humane Kolonialpolitik, die den Afrıkanern
genügen eigenes Land ufbau einer indiıgenen Landwirtschaft ermöglıchen
wollte Er übernahm das alte Geschäft seines Onkels und entwickelte seine eige-

iırma einem groß angelegten Firmennetzwerk, das in Liberia, der old-
üste, in 1020, Kkamerun bis hinunter ach Namıbia Faktoreien und Stützpunkte
anlegte. Damıt wurde Vietors Unternehmen einer der uüuhnrenden Im- und Ex-
portfirmen Bremens Vietor engagierte siıch al  1V. ure Vorträge und auch p_
blizıstisch, ın den verschiedenen Standesorganisationen der Bremer Kaufmann-
SC und 1m Verband Westafrikanischer autileute Darüber hinaus Or In
der deutschen Gesellscha für Eingeborenschutz tätig und wurde von bal
Mitglied 1m deutschen Kolonialrat Dort wurde GT eiıne wichtige und kritische
Stimme., die sich für die Rechte der indigenen Bev  erung einsetzte. Er hatte
beste Zugänge Informationen, die ıhm urc Missionare und Missionsgesell-
chaften zugespielt wurden. Dadurch konnte DE immer wieder konkret auf MI1SS-
stände, ungerechte Behandlung VON tTikanern und auf die katastrophalen Fol-
SCH der verfehlten deutschen Eingeborenenpolitik der Kolonialbehörden und de-
ren Handlanger, monopolıstische Großgrundbesitzer, hinweisen (Entvölkerung
urc Zwangsevakulerungen der T1Kaner etc;) Er prangerte die maßlosen Prü-
gelstrafen der e1ißen und tellte 1m Kolonialra: eine Gegenpostition dar, die
der VO Sozialdarwıiniısmus geprägten Kolonialpolitik des deutschen Reiches
Eıinhalt gebieten wollte Geprägt VO pietistisch-erwecklichen Christentum., poli-
tisch konservativ und nıcht frei Von paternaliıstischen Standpunkten, kämpfte OT

dennoch Aaus humanıtären Gründen für die Rechte der indıgenen Bevölkerung. Er
wollte dıe Afrıkaner freıen, sıch selbst bestimmenden Ackerbauern erziehen
und orderte einen grundlegenden Systemwechsel in der Kolonialpolitik. Auf-
grun| dieser MAass1ıv vorgetragenen Kritik im deutschen Kolonialrat, wobel Viet-
OT eiıner der wichtigsten rer WAar, kam es ndlich unte Dernburg e1-
nem späten Systemwechsel in der Kolonialpolitik. Z7u diesen Entwicklungen hat
Vietor wesentlich beigetragen; das wird VO Autor in seiner Arbeit gul arge-
stellt. {)Dass diese Stimmen und Tra im deutschen Kolonialra; gegeben hat,
hılft sehr einer differenzierten Gesamteinschätzung der deutschen Kolonialpo-
10ı eın im Ganzen eher dunkles Kapıtel deutscher Geschichte

Vietors Engagement in der CSP davon geprägt, die Arbeiterschaft, die
weıtgehend dem lınken, sozialdemokratischen pektrum zuneigte, wieder für
christlich-konservative Posıtionen zurückzugewinnen. Dieses Ansınnen der CSP
scheiterte auf ange 16 jedoch der Milieuferne ihrer Leiter. Vietor setzt!
sıch für CNrıstliche Gewerkschaften eın und wiırkte auch in der Heimstättenbewe-
guNg mit, der Wohnungsnot in Deutschland wehren.

Der rste Weltkrieg Wr für Vietor nıcht weniger als eiıne Katastrophe. Seine
Fiırmen, die CT gerade urc den rieg retiten konnte, Schalititen den Neuanfang
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nıcht: Ende musste Vietor kurz VOT seinem Tode Insolvenz beantragen. och
schliımmer dıe mentalen Folgen des Krieges; Vietor tief enttäuscht
und verbittert Von England und auch VO  —; englischen Christen Dass seine Schrif-
ten ach dem rieg als Beweis für die ese der Allnerten er  en mussten,
dass Deutschlan: unfähıg sel, Kolonien führen., verletzte und verbitterte 1et-
OT

Diese sehr umfangreiche Untersuchung ZU en und Werk des Kaufmanns,
Kolonialpolitikers und Christen Vietor füllt Sanz sicher eine Forschungslücke.
S1ie ze1gt, dass 6S in der damalıgen eıt progressive und reformistische Kolonial-
politiker gegeben hat, die VO christlichen geprägt dıe übernah-
INCN, welche die humanıtären Gravamına in den entsprechenden Gremien aut
werden heßen Vietors Stimme WAar ZU Teıl lauter als die der Missionen, als 6r

sich für die Rechte der Afrıkaner einsetzte. In 1020 ist Vietor biıs heute unte den
Afrıkanern nıcht VETSCSSCH, dass il auch in Deutschland nıcht VETSCSSCH wird,
dazu kann das vorliegende Werk eınen wichtigen Beıtrag eisten.

ernFA

Martin Pernet Nietzsche un das „ Fromme Basel“, Beıträge TIECdT1IC
Nietzsche 16., geb., 5.., ase Schwabe. 2014, 74,50

Friedrich Nietzsche und das „Fromme Basel““, der Atheist und die Pietisten eine
reizvolle Fragestellung für jeden, der das starke pietistische en in der aufstre-
benden schweizerischen Großstadt 1m Jahrhunderts kennt! Es kann doch
nicht sein und CS WAar tatsächlic auch nıcht S dass das pietistische auDbens-
en dem Protagonisten des modernen ‚„„Gott-ist-tot‘“-Lebensgefühls spurlos
vorübergegangen ware Der Nietzscheforscher Martın alter Pernet hat 1989
eine Monographie ber „Das Christentum 1im en des jungen Friedrich Nietz-
sche“ (Studien ZuUur Sozialwissenschaft 79, Opladen: estdt. Verlag, zug] Dıss.
ern veröffentlich und 1Im Jahr 2000 eiıne Recherche ber die Schule, die Nietz-
sche in se1iner Jugend besuchte, vorgelegt (Religion Un Bildung. Eine Untersu-
chung Geschichte VOo Schulpforta, tudien ZUT Theologie 2 ürzburg:
Stephans-Buchh. Mittelstädt).
on 1n  el und Jugend Vvon Friedrich Nietzsche welsen ezüge pletiS-

tischen Kreisen auf el Z 107-127). Der 15 Oktober 844 in Röcken be1
Lützen (südwestlic VON e1Ipz1g geborene farrersohn stammt Aaus einer CT1-

WeCKI1C geprägtien Famılıe. die ach dem Tod des Vaters in die nahe gelegene
aumburg umzieht. Dort hat Nietzsche Freunde, die in der Inneren issıon

engagiert Ssind, und auch fromme Lehrer der Landesschule Schulpforta
111) urc kritische Leben-Jesu-Werke, endgültig urc Lektüre Von Schopen-
hauers „Welt als und Vorstellung“ wendet sıch der hochbegabte Student in


